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Chlorgas 
verursacht GroßalarmEinsatz. Freitag signalisierte das Alarmsystem im Pasewalker Lindenbad einen Störfall. Chlorgas war ausgetreten. Das Bad wurde evakuiert. 

	


Von Rainer Marten

Pasewalk. Gegen 13.30 Uhr traf Schwimmmeister Steffen Röhrdanz die in dieser Situation einzig richtige Entscheidung: Er löste Chlorgas-Alarm aus. Der Mann setzte damit einen Störfallplan in Kraft, der das Rettungswesen, die Polizei und die Feuerwehr mobilisierte und zum Ereignisort eilen ließ – in das Lindenbad Pasewalk. 

Minuten vor der Meldung des Störfalls hatte in dem Technikgebäude des Pasewalker Lindenbades das Alarmsystem angeschlagen. Es signalisierte einen Chlorgasaustritt. Das Gas wird im Lindenbad aus hygienischen Gründen eingesetzt, um das Badewasser zu desinfizieren. Denn Schweiß, Urin, Kotspuren und andere Körper-Ausscheidungen würden in den Bassins einen ausgezeichneten Nährboden für Bakterien bilden. Auch die Wachstumsbedingungen für Krankheitserreger wären ideal. Dagegen wird eingeschritten – mittels einer permanenten Chlorgas-Beimengung. 

Die Desinfektionsanlage des Lindenbades befindet sich rund 50 Meter vom Badebetrieb entfernt in dem besonders gesicherten Technikraum. Dort sind in der Regel zehn Chlorgasflaschen stationiert; fünf sind ans Netz angeschlossen. Je nach Badebetrieb müssen diese Flaschen in einem Rhythmus von drei bis vier Wochen gewechselt werden. Tritt in diesem Raum Chlorgas aus, dann wird sowohl akustisch als auch visuell Alarm ausgelöst. Gleichzeitig springt in dem Raum eine Sprenkleranlage an, die das Gas niederschlägt. In Verbindung mit Wasser wandelt es sich in Salzsäure um, die wiederum sofort in ein Rückfangbecken aufgefangen wird. 

Als der Störfall eintrat, waren witterungsbedingt lediglich zwei Badegäste im Lindenbad. Sie wurden evakuiert, Chlorgasschädigungen traten nicht auf. Das Bad wurde gesperrt. Angesichts des Großaufgebotes an Rettungs- und Feuerwehrfahrzeugen – angerückt waren der Gefahrenzug Torgelow sowie die Feuerwehren Löcknitz und Pasewalk – interessierte die Anwohner, was geschehen sei. So blieb auch den anrückenden Beamten des Polizeireviers keine Zeit. Sie erteilten den Anwohnern Sicherheitshinweise und sperrten zeitgleich die Zugangsstraße Bröllin, die Karl-Liebknecht-Straße und die Straße am Lindenbad ab. Die Anwohner wurden darüber hinaus aufgefordert, die Fenster zu schließen. Welche genauen Ursachen der Chlorgas-Austritt hatte, blieb gestern offen, teilte am späten Nachmittag Pasewalks stellvertretender Bürgermeister Fred Lüpcke mit. Vermutet werde der Gasaustritt aus einer Flasche. Am Wochenende wird es keinen Badebetrieb geben, da erst eine Wartungsfirma die komplette Anlage durchsehen soll. 

Chlorgas ist giftig und ruft Augen- sowie Lungenverätzungen hervor. Die Symptome klingen bei den meisten Verletzten schon nach kurzer Zeit wieder ab.
